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)Zur Frage der Fortführung der KüÌrltcette
beiro Fleischumschlag irn Seehafen der' Deutschen De¡ookratiscTren Republik '




ie Mitteil:¡g åus elner berelts vor einlger Zeft dl8efertigte¡¡
studie beleucbtet.e14eB leiLabschnltt des naeh l¡ie vor aktuellcn
Problenkreiees, tler nj.Ù den lraport von gefrorenen bzw' gektihltên
lebensnlttefn. ilber See zusannetrhängt.
Die .A'¿€jfübrungetr sll1d grundsätzllch schon d.eEhalb ]folr lrltereaae,
weil sie zelgen, tla8 kaun voraussehbåre zusanmenh¿l¡oge eret boi ater .
Untersuchu¡g ellrer Spezfalfrage offenbqr serden uld alaß ergt alie
aufdeckung clleser'zusanmenb¿i¡ge ricbtige scbläsee auf cile unacblags-
mechanisieruDg in ungeren se€b¿isen zuIëi3t. ErEt alle rElt aueatrah-
Iende KLä¡ung zablreiche¡ Pr'oblene vernag zu ernlttel¡, ras ln Rab-
nen der Uuscblagsnecbanisierung zu tu¡ 18t unal rae - ggf. - uÀt6r-
lagsen werden ka¡¡.
I}el der Unt'ersucbu¡g des I'ragenlompl-eree €rgebên slcb filr alle auScr
den Seebåfen sel-bsi aa d.en Inporten Beteillgten - eoreit ¿lcht Echon
bekannt - böchet beacbtensnerÙe Elnveise, tile nlt cler Vorbeba¡dlu¡g
der c€friertare, angefangetr bein ausl&incllsch€[ Proaiuzetrten .der lalc,
begl!ìen unti sich bie zu tlen Zeltpu!-kt ergtreckEn, ro dae Schtff ln, Ilafen der Deutsche! Denokratlschen Republlk entlatle¡ verden sol'I.
.86 i.st hiÂzuzufilgeE, claß nacb erfolgter Ausladung auê ileû Seeecblff
dte Behanèlung auf den Tfegstück bis zun Endverbraucber nladestcua
ebe¿eo rvicbtig iet.
, Dte folgenden .&usftlbrungen zelgen, wle eng veirbu¡tlea dle Fragen cler
Küblbehencltu¡g auf den streckenn¿ißtg u¡ai zeltllch nelst langen oder
sehr langen lfeg des Cefrlerflelschee von Erueuger bl¡ zun Enclver-
brauc er nit tiet sehr kléinen Teilabechnltt tles llegea aue tlen See-
schlff bi8 ln clen lYaggon bøw. blB ins Eafenkilhlhaug etnè.
Be1 Ânfertigung der Studfe konnteo Quellsn tiber dleeee kurze Glletl
der Kiìh1- bzw. lransportkêtte [icht festgestellt Íerclen. K¿ilteerPsr-
ten bestätlgten, dag e6 ln tler biE dabitr erscblenenen I,ltêråtur tat-
säcblicb nlcht beachteü vrurde'
Da es slcb bel Gef,rlerfl-elscb um e1!. Nabruagsnlttol båtrdelt, clae be-
relts durch anschelnend ¿ur gerlngfüglg€ Ver'säunnleee bel tier zreck-
entÊprechenden Beha¡cllung dor Kilblketts ln dsr Quafltåt loldct, ln
der GeaXesbarkelt stark berabgesetzt rlrtl oder eogar vö1119 verdlrbtt
lBt ea durcbaus erforderllch, daß sich tn Zuge der atändlgo¡r Vcrbee-
éeru¡g der Lebenglage der Bevölkefu¡g alls bat€ILlgt€n Stsllon nlt
den auftauchenden Fragen aueelnandereetzcn.
Dle Untersuchulgen und tlberlegung€a ilber clLe BebanttLu¡g ales Gsfrlcr-
fLeiscbs bei d.er Ausladung aus Seeschiffen haben zu eiÌ1en ninde-
stens für die Seebäfe[ braucbbare¿ Drgebnis geft¡bxt' !s 'rar dar-
auf hingeriesen no!d.eÌl, da3 Kälteexperten nachprüf,èn nü8tent ob
dieses SrgebriE vo}f8t¡ilxdl€' befrleôlgt'
Eine sebr elnfache r¡ntl einleucbtencie ÐefinitXon des Begriff6
nTi efkäh1keüte I lautet¿
rMan versteht unter tlero 'At'lsdruck ttTiefkübLkettert die Aufrecbter-
baltu.ng von so tlefen Teúperaturel1 wä'lrrend der ganzen Zeltspqnne'
gerechnet von der Produktlon bls zum Kongum eines iief,kühlproduk-
tes, ô43 es sicb in kelner lfei8e uxgtinEtlg ver¿Üldern kann'rtes Gefrierflelscbs vo¡cYfènn im vorliegenden FalLd d8s 'Jlegstilck d Ïr rscll  Y
Lad.eraum des Seescblffs bis in den Kühl'¡raggon bzÍ' das l{afenkühL-
haus betrachtet werden eo1L, ao nuß nocb'ûa1s darauf bincelle:en
rerd.e.n, d.aß es sicb sowobl ln TerhäItnie als auch tats¡ichllcb un
ele u¡Ivâhrschei.nLicb kurzes Ï[egstück bandelt' da Ja das Gefrier-protlukt bereits aue China oder Sütlamerika konmt und auch aacb er-
folgter Ausladung l1ocb eine¿ beträcht]"1cben' inner ¡oebrfacb ge--
broobenen Transportweg zurückzulegen bat'' ehe es zu eineh frübe-
ren oder spätereE zeltpu..nlt zun EndverbraucTrer gèlangt und vôn
dieeem verbråucbt wird'
Es j.8t Ínfolgetlessen die Frage zu k1ären' ob bei der Eâtladung
des Seeschlffg dle kurze llerausnahme\cles Gefrierfleiscbs aus der'
uÀ¡¡:.ttelbaren Einrvirkung tier Gef riertenperaturen elnen schädLicben
Ernflu8 auf d1e Qì¡aut¡it und Kübuagerf¿ihlgkeit des G'rtee ausübt
ocler nlcbt
Elngefrorene oder gekühlbe I.ebensnlttel slnd enpflndllctr gegen
fercperaturschwankungen' Zreck des Einfrlerêns von FlelBcb ist dle
Konse¡vierung für eine lang- ocler lindesteûE 1¡å¡ger'dauernde I"a-
gerung und filr ilen verbf,auch zu einen u'U' beträcbtltch späteren
Zéitpuukt. Es üuB a18o angegtrebt uerden"da-B rêtler beln Gefrle-
ren noch w¿ihrend d'or l'agerung' d'h' ln VerLauf der Kilhlkette oiler
betn auftauen Veränderungen des Sleisches eintreten' die nlcbt
"u"n***tu genacht we¡ôen könnèn; ecbLleBltch 
soll tler Endver-
braucher €tio Produkt erhalten' das trotz ilee Ûurchlaufene zahl-
reicher vorgängê bl8 zux0 endgüÌtlgen verbrauch !ûQg1lchst loch
d.le gleichen ElgenEchaften aufwelaen .gol1 wls la frlechem Zustand'
Durch rlssenschaf tllche Untersuchungen wurde f estg-est61lt',1 iu" Uu"nlcht zu efreichen 1ei; gewlese durch Einfrleren, Lagerung'' und
:69-
lEt auch l,agerung¡, Der lranòport
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.Atrftauen el¡tretenale Veränderungen ].aeEen BXcb ¡lcbt vo].lkonme¡
ausochalten. Bs steht feat,,daß eolcbe Veräad.enragea ales lLelscbcs
u¡¡ Bo Et¿úker ln ¡ÞscheinuÌrg treteh, Jc unvollkonnener dle Verfab-ren der Këiltebehancllìt¡g utd tler Lqgeru¡g cter Proctukte ef¡dz).
Ðie Seeh¡ife¿, denen das Grù rä.brend der bier zu betrachteade¿ Zelt-
spanne anvertraut iet, uüssen desbatb für eLlle Unechlagstech¡o1o-
g1e sorgen, bel aier das Gef,riergut so bebantlelt wJ,rd., da3 kelnes-
fa1J.s etna verneldbare nicht sieder unkehrbare ver¡iader:ungen bêln
Umscblag sus alen Segschlff eintrete.n kijn¡en.
Zu diesen Zweck wurde zunächst eiÀe Unscb.lagstecb¡ologie betraob-
tet, die 1n einen becieutenden llafen ilblicb ist. EE çurde Eanburg
geråihIt, ro d.as für d.ie Deuteche Denokr,atische Republlk beetlnnteGefrierfteiscb selnerzelt ungeschlagen wurtle. Dte dorttge Unscb].ags-
tecbÂologie çar auf lbre mebr odèr wenlger groSe Braucbbarkett bi¡l
zu betracbten.
In Hanburg rird. tlas Unschlagsgut Ín Scbiff in StahLnetze, sog.Bro-.
ken, gepackt und l¡i diesen verwogen. Dle Eleve ûirtl vom Kra¿ vor
denjenigen Küblwaggon auf dle Ranpe abgesetzt, al.e¡ belatlen rertlenso1I, bzw, sie wirci nit elÀen F"Lektrokarren auf cler Ranpe den zu
bel-adentlen lÏaggon zugefüh.rt. ;
Das clauert - elnschlle3l"lch Verladen ln d.en lYaggoÀ - ålles in al-
Len bel Rindervlertek (rO Stück Je Hi-eve) bls narlnal JO Mlnutcn.
Der Unschlag fn tlaE KühlhauE lst in '14 Mlnuten durchzufüb¡en. Dle
maxinale Unscblagsd.auer vo.!r .JO Minuten rird, tia nur Sticbprobsn-
verwiegungén stattfinden, in nur 10 16 allet I'¡iUe ben'btlgt. In
übrlgerl J.iegen d1e Zeiten darunter.
Der U¡¡schlag der' beträchtlich leichtereÀ Schrej.neträIften aue
Chlnåinporten (aO Sttick je Hleve) ln Ki.th]-wåggong clauert Je lllevenur lnsgegant 1+ Minuten.
IYen¡ das Schlff efnnal geöffnet ist, Eu3 tlie EatLatiu¡g ao sohnell
ïrie nöglich erfolgen, weil dle Tenperaturen des Kilbl-guteE 1n !au-fe der Entla¿lì.¡.¡'g ixr Kühl-¡aun d.es Scblffee (bel ÂuSentemperaùuren
von +2Oo C) von et¡ra -15o C auf -12 blg zu -1Oo C heraufgähca.
slnd zur schnellen Entladung or"rrt g,"ougend. lfaggone verfügbar,ni.laacn
2)1t. gutactrtLicher ÄuSerung deB tr'orschungstnstrtuts fü¡ ttlc KübJ.-untl Gefrier¡rl¡tschaft ln Magôeburg, dle auch elnigên anaÀranäer folgenden Ausfithruxgen -uen¡¡ãã ]legù.
)
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ln aIEr Ent1atlepauee ille lutc¡ gceohloagea ûltl eB Er¡3 ¡reu geküblt ,
çertlen. Solf odèr nr¡3 dàs Sohlff unbeillagt ltl ki¡røe8tår ¡b18t
L€er reraleE, n¡3 når1 alas ¡Iel8cb tns Hafe¡kühlhaua berübernebmen
u¡tl.vor.lY€ltertra¡sIort 6rst rteder auf dle erfortlerllche! gen-
p eratur€À berunt êrkttbl€ll.
Durcb clas Ànstelgen alêr leEperaturen llx den Gefrleuäunen des ,
Scbiffes und durcb ctte Z.oit, dle alas tr'IelEcb be1 den Uns'cblage-
nanipul at i onen den AuSe¡Luf t- und Augent enpera tuie tnÌYt rkulgen
ausgesetzt ist, verflert das FIeIecb - lnner nittlere Tenpera-
turen von +18 bis +21o C vorauggeEetzt - bls etna lo C selner
Gefrlerteroperatur iÂ eitrer gerÍl8s.en Sohlcht tler oberfläcbe, tlie
in lhrer Dicke Je nacb Gutart verschiealen 1et.
Beln llbe¡nehnen ine BafenÌüblbaue beträgt tler TenperaturverlusÙ
¡rur etra 20 C.
DieEe Praxls la llanburg lEt {lbrlgenÉ ln Brenen, An8terdan, Rotte.r-
aan ula MareellLe u¡tl vernutlicb auob noch ln anderen Häfetr d1e
glelcbe.
Hter taucht d.le ftage auf, ob die6e Technologfe bel den Bestre-
ben, clle Lebenel¿ige cter Bevölkerung gt¿indlg zu verbeseern und bei
d.en berecbúlgtorÍel Be lauf entl stelgenden Anbprticben unserer lÍe[-
Ecben eln obléktiv elnsandfreles l¡erfabren da¡stellt.
Das tEt nicht tier Fal1, clenn bêl dtesef tr'oralerung nüßte das
Flefecb etça unter Anwendurxg l8ollerter Ladebehälter entlacien wer-
clea. Dag wäre Jedocb eln Verfahren, d.as bei8pielswelee tlen Ser-schu¡gslnstltut für dle Eüh]- ùtal çefrlerwlrtschaft ln Magtleburg
lnüernatlonaL in keinen Ball bekannt 1st. Allèrallngo wilrtle, nit ttle-
een Verfahren ø1enllch ç6ltgehenal verblnalerü, da3 tlae G€friergut
n1t ¿ler AuSenluft u¡al alêr ¡ùBoltlenperatur in dlrekte Berührultg
konnt. Das Fletscb lot elner nögllcben, Sorinenstrahlu[g ntcht aus-gesetzt; Kondenerasser könnto slcb ai¡f tlen veraigten Ffelsch nlcht
oder kaun Âlealerachlagen. Dle ¡[ög]-lchkelt, dqB 81cb Staub 418 Trä-
ger voÄ Scblrjl¡[ãlp1lzkelnen u¿tl vo¡ Bakterlen beln Ânlanilbrlngen
auf der Oberfläcbe ales Gef¡lerfleiechg absetzea könnte, wilrde rêit-
gehend ausgeschalte¡. 7'ur Beurteilung nug nan wlasên' tlaB durclr dle
Kondenaatlo! von Luftfeuchttgkelt auf der 0berfläche tles gefrorcnen
Flelsches nach den Auftauen lafolge der groBen l[enge tlann vorhande-
ner Feuchtlgkelt tìie Tätlgkàlt der Pllzkelne ulal Bakterlen ganz be-
trächùllch aktlvlert çerden kann.





Da das fa Hanburg angolvendêtê Verfab¡en nicþt nur tlortt son'lern aucb
i¿ ana!€Ten HäfeE zur a[felldun8 konnt, Itr13 dlê Itlago geEtellt'tsrd€ll'
ob clae verfabren Íeslgetens DraktiEcb eln$analfrel lst; dabei lst
stets uu betienken, da.B
1. clas tnpof,tierte G€fri€rfle!8cb vletfach eine kürzere
oder l¡ingere Zeit ln tnportlerenden !ånd gelagert
terden eo}l oilcr nu3, ebe eã den Verbrauober zuge-
f{ihrt Ylral' u¡cl tla8
2.dasFlelsc.bdenEndve¡braucherlnelneûfiirGêfrlêr-
f let scb ¡aö gllcben Be et zust and erre I ct¡en eolL'
Eine ausgesprochene la¡glagerung in Inportlallti ecbeldet von vorn-
herein tlesYeÈen aus, ÍetL tlas FlelBch, ehe es dle Deutgohe Denok¡a-'tlsche Repubflk erreicbt, ja bereits elne l¿i¡gers bzw. lange lage-
ru:rg blnter siob hat.
Elnerselts IsÛ ln l!üeresge der Qualibäteerhaltung des eêfrller-
f}etscbzufortlern,daßTenperaturschwankulrgenver!¡ie.lenwerdea¡
atrdrorseits stebt fest, da3 slch dleee nlcbt ganz vèrnelden lasr¡etr'
Nacb den l{anburger Unschlageverfabren ruft dfe Untsrbrochülg 'lerKtihlkette bel der &rtlactune dee Seeschiffs elne cler nehreren in
verlauf ei¡lsr KübLkette vorkonmenden Tenperaturscbrankurxgen berlor'
trUr tlie AuEtrirkujlgen Êind deren Eäuflgkelt uBd insbesolldere dere¿
Intensltät auaschlaggebend'
EE lBt nacbgewiesonermaßen vö}}1g glelcbgillt1g' innerhalb welcben
GLledes der Transportkette (der Upschlag ln Seehafen fst e1Il Eo1-
cbee Glled) die unvollkonmenbelten i¿ cler Kühlbebanallung auftreten.cehi ¡oan von der VorauEeedzulg aust da3 das Gefrle¡fleiech in abeo-
1ut\ eillvanalfreien Zustånd in Seebafen eiåtrlfft' 8o liegt es durcb-
ausinBereiolrtierMögllchkeit,daßdleUnterbrechrrngderKiihlkette
ie seehafetr aier erste tr'411 siJxer sohädlgenden Elnnlrku¡lg auf dae
Inportflelgcb ist. Das aber geraôe soLl vôrhi'trdert ïerôen'
Bi8ber hat uan sich in tler PraxlB so bebolfen¡ tlaB nan tlen äußeren
Ei¿flüssen ( Sonne, Kóadeneçasssraie'lerschlag' Staub u¡d danlt scblû-
ne1pl1z- unit Bakterienbefall) ttatlurob begegÞete, tlaß nan das Ïlelech
meistens rrangezoge¡lrr, d.b.. nlt eiEer Unbütlung aus Leinen o'ler ¡[ul]'
uldJut6geÍebevereendet.TaÙsächtichlrlrttcladurcbtlerTenperetur-
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einfluS der Au8elr]uft gehr stark berabgesetzt lrnd e'in€ Konden-
Bation der Feuchtlgkelt der Âu3e¿luft auf tlen gefroronen Flefach
vernietl6n. a
EE wurde Feiter obên ausgefilb.rt, da3 ater le!ßperaturei.ÂfJ.u]] beln
Unterbrechen der Kühlkette räh¡entl iler Unscblagstlauer von naxl-
na1 1O üln ein Ânêtelgen der Tenperatur deg Tlelsches votr -15auf -12 bis etra -1Oo C ln elner geÍlasen Scbicht der Oberfläcbe
.des c€frj.erguteE bet¡¿igt¡
Ðie logiEcbe SchluSfolgerung räre, da3 elne\zeitLtch låi¡gere Un-
terbrechung tler U¡necblagsdauer ali€ Tenperaturen relter a.nstelgen
fasgen wtirdle. Dadurob rÍirde nlcht nur die höbere Tenperatur tlle-
fer tn dae gefrorene Ffeiscb elndrlngenr eondern es r{lrilen - neg
tler BefeLl auch gerlng Eeir - clie Scbio.¡nelpl1se unal Bakte¡letr aB-
fangen zu wacbsên, Íen¡ etwa die krltlscbe GreEzténperatur von
-8o C überechrltten werden 8óL1te.
Aus diesen'tr'estetellungen ergeben slch Eorohl für tlie ktinftiee
Unsclilagstechnologie ulraerer ei.geneE See]råifen ale aueb ftlr'dle
sonst an den Inporten BeteiLlgten.Fotgerungen:
ì. oa dte Unhüllungen des Inportgefrle¡fleisches mlt I.elnerlr MuIl,
.Iui;e tlen TenperatureinfluS tler luft gtark herabsetzenr eine Koa-
densation der Feuchtlgkelt der Âu3entruft an cler I'lelschoberfl-äche
verhlndera und die !'nBlttefbare StaubeinTrirkung tler .é¡¡SenLuft von
tler Fleischoberfläobe abhalten, let dafilr zu sorlen, tlaß tiber See
here inlonmende e Gefri erf lei s ch grundsât zli cb rrangezogen " gelie f eltnirtl "
2. Då das ttÀnøleheûrr dee. Sleiebhes ln Zusamneåhang nlt d.er nacb
au8ên strahlenden cefrierkälte alee Fleisctree zur Folge hat, cla8
nur eÍn geringer TenperaüuranEtieg 1ü elner gewie8en Schfcht aler
oberfltiche stattfladet, die in Jeden Fa11e aber unerwtinsohte Te4-
peraturschwanku¡g un so geringei lst, ie kürzer dae f'lelsch aler
Elnlrllku¡g der AuSentenperatur auagesetzt lstr ist dafü¡ zu sor-
8êll I
a) tla8 clas Innere cler Gefrlerechtffe vor lïar¡¡lufteinbrflchen durch
Âbschirnuag der geöffneten Luken ocier durch ¿llbrlÀgullg voll
sobringturen ln scblff geecbützt wlrtl,
b) daß das F1elscb aus alen Schiff in nögJ.ichst groSen Etnhelt€n
herausgenoemen wlrcl, un daalurcb d.1e GesantauBenflåiche deg Flel-
achee, die tler tli¡ekten Einwlrku:rg aler A¡¡ßetrlufttônperaturon
_7+_ i
ahsgeeetzt istr so.gerirlg, Íle nóglish zu balten,
c) daß dae tr'Lelech ln geöffneten scltlff unter tler Elrtlrku¡rg von
Àu8entuft tn elnzelnon $leve¡ liobt gerogen rlrd, gofern ila-
ni_.b ein irgëndrle benerkengrerter zettaufraÌral verbuntlen i8t.
Das Sleiscb w¿ire tn gescbloseenen Ktiblraggon bzr' ln Hafen-
kfiblhaue zu Ìrlegen,
d.) da8 also'derUnecblag unter Beacbtung iler Pr¡nkte a - c nlt
Jetter nögtlchen BeschJ.eu.tltgung <lurcbgefUUrt rlr<1, un das
tr'Lelscb soreit rle nögtlcb clen Wlrkungen der Au8eltênperatur
unat der ElnÍlrkuDg von SÙaub zu entzlebeÞt
e) daS tlle Gefrierteuperature4 ln Scbiff nögtlcbat u'Etêr -'l50 O,
also etwa bel -18o C llegen, un auch bei höberen Au3entenpe-. raturen als den aÌrgs¡ron¡ûenen +18 ble +21o. C clae Fleiecb uú-
echLagen zu können, oh¡re Gefab¡ zu laufbn, tlie kritlecbe Kilhl-
grenze von -8o O zu überschi.eiten.
Erg¿i¡zend nu3 benerkt werden, claB in Jeden FaIl.das Fleiscb vor
Staub geeclriltzt wertlen nulâ. Ee reicht nicht aus, renn riur tilekrittscbe KühLgrenze nlcht übergcbritten wircl, weil die Schlnnel-
pi'1ze tturcb die tLef,en Tenperaturen niCdt etwa abgetötet rerclen;ttefe îeûperaturen verbt4dern nur lbr lyachetun, clas I'n böberen
Tenþeraturen sofort wieder elnsetzt
aus dlesen Grt¡naten wären zusätztich'ttle Hiuweise beachte¡l8çert,
dao ¡oan den unecblag tunfichst åuf die NaclrtEtunden u.ntl tien In-port auf dÍe.kühferen Monate verlegt. Wicbtlg lst €1!re lnord'nung
voE sohlffslanalêpIatz, Gleisen und }tafe¡küblhaus ln nächster Naoh-
b¿irschaft zuelna.dder, ebenso rie es zÍeck!û¿iBlg iat, tlle Rampgn vor
derl KühlEaggo¡ls unal tten Ktibl]raus zu überclacben, un das &rt eorohl-vor Soûle als auoh vor Begen zu Êcbtltze!'
,. Es ¡furale berelùÊ auf die zusaneenh¿inge zrÍlscben den Gliêdelnder Küblkêtts hingewiese¡. lllerzu ¿iuSerte etch alag bereits e!Íähn-te Forscbungslnetitut für'dle Ktihl- utrd GefflerrirtEcbaft ricfolgt: rt..". es Ír¿ire slnnlos, eloe Süufe (= G]led tlêr KtibL- bzr.
Transportkette. Verf.) auf ldeale Verhältnisse zu brlnge¡l, ohrogleicbzeltlg alle antleren nltzuztehe!. ... llegen dfe Hquptgcfah-
renguellotr nicht bel tten Be- u.tltt EntlatlulgsprbzeeaQnr. sonderB bêin
Transport seLbEt. Infolge der derzelt herrEcbe¡clen verh¿iltrll.ssetreten Tenperaturscbwanlungen ln Lagergut l,¡r bscheinu¡g, dlle Ee-
eentlloh über ¿en ... angefüb¡tøn (, blB 50 c' ïe¡f') ltegen r¡¡d
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die aucb i.n bezug auf, Aie Z€it von gröBeren El¿fLu.B sl¡d.n
Eler EoLl Ûnor noch auf clle ñabtsteUa zrlgchen ¡ten Tätlgkêl.tsbe-
reicb ales Seehafens unal alen Àäcbsten G].ted tler Transportkotte,
den Trarxsport tûlt Küblûaggo¡lar blngewtesen Ferd.erl. BB 18t zri¡-
gentlea Drfortlemie, ttaS in AnEchtuS an aIlo Áuelad.ung aue ilen Ge-
frlerscbiff dae Gefrlergut ltt gt¡t vorgekllbJ.te Waggons verlailcn
re¡tls¡ kannrr damlt ntcbt auf doû Âbtrangport aus clen Hafen elne
<ter langclauer¡rdon lemperaüurschra¡ku¡gon auftrltt, alLe øu elner
auggeeprocbsìe¡¡ Scb¿idi gultg d.es Transportgutes fübren.
grSgbnlgge
Die Setrachtung tier Problc¡ne ales Kühlketterglfealeg zr18êhen Ge-frXer8cblff el¡rcr8elts untt trüblraggo! andrerseLt¡ hat ergeþen,
da8 dre u¡nittelbare ßtÃrirkì¡¡lg künstl-ich erzeugter Ktilte euf
atas ¡Lei8ah zúar åuf tlle8em tYegatlick untelbrocbêE f,tral, alaß bex
aler trürte der Unterbrscbr¡¡g vo¡ naxlual Jo !i¡¡ kaum Einrirkungen
auf tlas G€frlsrgut cintrêtetr, ilie ln tlnblick auf dle Qualltäte-
erbqLtu¡g a18 nlcbt Í€rtretbar'åJxgesobon reralen dlStsn. Ee turdc
featgesùelJ.t, tla8 nlcht all€ kurze Ünterbrech¡¡g r¡i¡re¡ral des Un-
ecb].ags 1û Seehafe¡¡r aondern el.ne ulrlcbtiae K¡i1tebeban¿tlu¡g bêi
iler Vorberextr¡¡rg odlgr Yë¡brenti tler lqngalauernclotl Transporte ln vêr-lauf de¡ Ktlblkette zu sch¿iatj.genalen Ausrlrku¡lgon auf d¿ie Oef¡ie¡-
grrt itthron.
I\ir beltle ruralen Ma3nahnen 8e[ânntr nlt êeren IILIfe ctle Beha¡d-
Irrag verbeesert rsralên kann. Iilertiber nti8ten Jedocb [och weitere
Untersì¡cht¡¡¡gen angesteltÙ sertle¡. Ee {'ur(le clavon ausgegangcfr, daß
¿las eefrlergut ir vö1118 elnrandf,reien zustand ln seehafen 4nkonnÙ¡
eo dlaS es ln Berelob tler zust¡i¡tligen Organe dler DeutecbeD Dånokra-
tlschen RepubJ.lk lXegÙ, rife relteren Gliealer iler Ktiblkette so zrl
behandeLn, da3 dae G.rt den Bnciverbrauoher in eiûem optlmalen Zu-
süanil übergeben ûlrtl.
Es tlarf nicbt überseben ueriten, ala8 bereitE beln Schlachten u¡d
Eirfrleren, bein lraheport ¡¡cl bêi der Verlatlu¡1g in Erzeugerlandlèle Qua1ltät der Bebantllung tlee Guteó filr den Nutzeffekt der wät-teren Behandlu¡g von ausscblaggeÞender Badeutung ibt. U¡¡ z.B. Aen
.a¡fa¿g8kei[8ehalt d.es zu êrportjJerenalen ELelsches nletlrlg zu bai-ten, mrß gtögte Sauberkelt bel!¡ Scblacbtetr u¡al äu3erste Sorgfalt'
beln darauffolgenclen Einfrf eren herrschen.
Aus tlen Argfübru.ngen ¿,ebt bervor, itqB Elcb.. im Verlauf tler Küh1kettE
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auf deû ltfege'von'Efàeuger zum EndYerbraucber d'es Gefriergutea
zablrétcb.e .Möe1ichkeÍten filr ech¿idllobe Eirrirkungen auf 'das e€-friergut bìietên. Es .sollte desbalb in Inter¡esse tler ûrdverbrau-
cber zuntichst versucht werd'e¡I, zu erreiche¡, dag elng unbettingt
rXcbtige. Behanal.u¡g des Gutes garantiert ist, ebe es vo¡ tle¿
Organe¡l d.:er Dêìrtecben Deuokratiacben Republlk übernonrnen rfrcl..
Hiervon' auàèsäncn wurde $eutlicb, tlaS bes.ondere te"h"lécbe -å¡1a-'
e"o-rr'Sä"Uuf"o nicht nötlg 'ginct, un überbaupt eine Unterb¡echuag
tLer Kühlkette zu verbinclern, vel1
a). ctie al.lgeneln ln glo3en ltäfen üblicbe Unscblageteclùologlefär ce,f,rierfLeis'ch nlt eirigen Verbesserúngen a.].s praktisch
elnwand'frei beurteilt rbrtlen kann,
b) d.ie Scbaffuag nlcht mlr praktiécb einwantlfreier, bonilernoüiektiv einr'andfreie!, also trittèaleín Verbältniise bel':'ãI¡e; de1 eliedþr de1 Kütrl;r Tra¡lsport- ù¡tt tasé¡kette
nri! aa¡¡ilisi"mxvoir'""io rärtle, renn alle ,¡d""* Glletle¡
- luenrarfs eine garLttert elnwancifrete Bebanatlu¡g erfahren.
'.: i..
